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502 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern
Unterhaltungskon z e r t e des gros-

sen Sommerorchesters C. V. Mens täglich
um 15.30 Uhr und 20.30 Uhr in Konzert-
halle und Garten.

Sonntags ab 11 Uhr kl. Morgenkonzert.
Dancing allabendlich und Sonntag nach-

mittags, Kapelle Yeff Graf.
Boula-Spiel stets nachmittags und

abends.
Kinderspielpark.
Geïûhrte heimatkundliche Wanderung
der Sektion Bern der Schweizerischen Ar-
beitsgemeinschaft für Wanderwege in Ver-
bindung mit der SBB, BN und Sense-TB.
Wanderroute: Tramendstation Fischermät-
teli — Könizbergwald — Ried — Herzwil
— Liebewil — Grafenried — Thörishaus —
Forst — Laupen.

Sommerliche Wanderung mit Badegele-
genheit durch das alte Landgericht Sternen-
berg und durch den schattigen Forst nach

Laupen.
Treifpunkt: Tramendstation Fischermätteli.

Start um 9 Uhr vormittags.

Marsohzeit: 5 Stunden.
•Die Wanderung wird unter Führung von

zwei Wanderleitern der Sektion Bern der
SAW, Sonntag, den 11. Juli 1943 durchge-
führt. Rücktahrt per Bahn ab Laupen über
Giimnienen nach Bern mit Ankunft daselbst
um 19.35 Uhr. Stark ermässigter Billett-
preis. Programme und Auskünfte im Reise-
bureau SBB Bahnhof Bern sowie am Billett-
Schalter, wo das Billett zum voraus bezogen
werden muss. SAW.

Zollikofen. Um die ca. 1300 Turner und
Turnerfreunde an den Mittelländischen
Turntag am 11. Juli nach Zollikofen zu
bringen, hat die S. Z. B. mehrere Extrazüge
oiganisiei't. Die Verpflegung der Turner ge-
sehieht in den einzelnen Gasthöfen und
Wirtschaften. Festwirt Rud. König vom
«Bären» hat auf dem Festplatz den Wirt-
Schaftsbetrieb übernommen. Nächster Tage
erscheint der reichhaltige Festführer mit al-
len wichtigen Angaben. er.

Der Bernische Frauenbund
verschickt seinen Jahresbericht, aus dem
ersichtlich ist, dass ihm jetzt 160 Frauen-

vereine angeschlossen sind und dass auf
dem ständigen Sekretariat am Bahnhofplatz
in 6 Monaten fast 2300 Besucher vorspra-
eben. Eine kleine Chronik stellt die wich-
tigsten Ereignisse des Jahres zusammen,
während die Haupttätigkeit auf den Gebie-
len der Erziehung, der Kriegsfürsorge, der
Fi auenbewegung und der Sozialpolitik aus-
führlicher dargestellt wird. Der Bericht der
Rechtsauskunftsstelle zeigt die Notwendig-
keit einer derartigen Hilfe für viele Frauen,
während die Kommission für Wanderküchen
Erfreuliches berichtet über ihre Tätigkeit im
alten und neuen Kantonsteil.

In einem besonderen Heft erzählt das
Pestalozziheim in Bolligen, das dem
Frauenbund gehört, von den Mühen und
Freuden der jungen Mädchenschar, die un-
ter verständnisvoller Leitung tüchtig in
Haus und Garten vorgeschult wird, so dass
der Anschluss an das normale Berufsleben
möglich wird. Ueber dem Haus leuchtet ein
guter Stern, es ist stets voll besetzt, und
dankbar blicken jetzt schon manche Ehe-
malige darauf zurück, sich oft noch Rat
und Hilfe holend.

i?ïiigtti^ l häv sin See

aber o Bärn het viel z'biete, nume scho

si prächtig KURSAAL mit dene schöne

Namittags- u Abekonzärt im Garte

Mitten. Turntag, Zollikofen
Sonntag, den 11. evtl. 18. Juli (Auskunft Telephon 11)

Einzel- und Sekfionsturnen
Gesamtübungen

Samstag, den 10. Juli, 14 bis 19 Uhr (bei jeder Witterung) Stadion
Wankdorf Bern: Leichtathl.Wettkämpi'e der Kat. A und der Senioren
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Guten Schutz gegen Unfallfolgen bietet Ihnen die Abonnenten-

Unfallversicherung der „Berner Woche". Die dafür zu ent-
richtenden Prämien sind gering im Verhältnis zu den Aus-

Zahlungen im Schadensfalle.

Besonders günstige Kinderversicherung. Fr. 2 Taggeld
für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem Unfall, läng-
stens während 100 Tagen.

Auch Sie sollten Vorsorgen, für sich selbst und für Ihre Familie.

Verlangen Sie sofort die Versicherungsbedingungen bei der
„Berner Woche", Abonnements-Abteilung, Laupenstr. 7a, Bern

Ueberall lauern

Gefahren
Unfälle ereignen sich trotz allen Er-

mahnungen und Vorsichtsmassnahmen
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Auf Grund des Abonnements „Berner Woche" für das ver-
sicherte Kind B. B. zahlte die Allgemeine Versicherungs-

Aktiengesellschaft in Bern an die Eltern des Kindes

den Betrag von Fr. 1000.—

LO2 vie vcnbick wocuc

kursssi kern
>' u t cr!> a I t u u g sk « i> z s r t e ties gros-

sen Lommcrorcbestcrs V. Neu« tâglicb
um 15.30 Mir und 20.30 Mir in kouzurt-
baiio und Osrton.

Sonnt» A s »b 11 Mir KI. Vlorgcukouzcrt.
Dancing akabendlicb und Kauntag nacii-

mittags, Kapelle Vekk Orsk.

Louis-Spie > stet« nacbmittags und
abends,

kinderspisipaik-
Leliikrte keimalkundliebe Wanderung
6er Sektion kern der Scbwcizeriscben ^r-
beitsgemeinsebskt kür Waudsrweg« in Ver-
bindung mit «1er Kkk. kbl und ksnss-kk.
Wanderroute: kramendstation kisebsrmät-
teli — könizdergwsid — kîied — llkerzwil
— Oiebewil — Lrakenried — kdörisksus —
korst — Oaupen.

Kommerlicbs Wanderung mit Ladsgelv-
genkeit durcb das alte Oaudgericbt Sternen-
derg unâ durcb den scbattigen korst naeb

Oaupen.
I'rettpunkt: 0'ramvndstation kiscbermàtteii.

Ktart um 9 Mir vormittags.

It-Iarsekzeit: 5 ktumien.
Oie Wanderung wirii unter Külirung vo»

zwei Wanderleitern der Sektion kern tier
8?vw, Sonntag, den ll.duli 1942 durckge-
kübrt. küekkakrt per k»im ab Oaupen über
Oiimmenon nack Kern mit ^nkunkt daselbst
um 19.35 Mir. Ktark ermiissigter killett
preis, krogramme »ncl àskûnkte im keise-
bureau Skk knlinliok kern sowie »m killett-
scb alter, wo das killett zum voraus bezogen
werden muss. 8^W.

Tiollikoken. lim die e». 1300 'turner und
'turnerkreundv »n den .Vitteiiändiscben
1'urntag »m 1I.,Iuli n»rli Xollikoken zu
bringen, Il»t die S. />. K. melirere kxtraziige
olgavisiert. Oie Verpt'Iegung der 'turner M-
svliietit in den einzelnen tlastkoken und
Wirtsckakten. kvstwirt Lud. König vom
«küren» Ii»t ant dem kestpiatz den Wirt-
sckaktsbetrieb übernommen. Mobster 'I'age
erselieint der reiebbaitige. kestkükrer mit »I-
len wicbtigen Angaben. er.

Oer kerniscde krauendund
versckickt seinen .labrssberiobt, »us dem
srsiolitlieli ist, dass ilim jetzt 160 krauen-

vereine angescbiossen sind und dass »uk
dem ständigen Sekretariat am Kabnbokpiatz
i» 0 älonaten kast 2300 kesueiier vorsprn-
eben. kine kleine Obronik stellt die wieb-
tigstsn kreigniss« des dalirss zusammen,
wäbrend die liaupttütigkeit »uk den Oebie-
len der krziodung, der Kriegskllrsorgo, der
Klauenbewegung und der kozialpuiitik »us-
külirlivlivr dargestellt wird, vor Keriolit der
kecbtsausknnktsstellv zeigt die.Mtwondig-
keit «euer derartigen Ililke kür viele krausn,
wäkrend >lie Kommission kür Wsnderküvlie»
krkreulielu s keriobtot über ibre Tätigkeit im
alten und neuen kantonsteil.

in einem besonderen tlekt er?.kbit das
1'e s t a I o i b e i m in kolligen, da« dem
krauenkund gebort, van den Miben und
kreuden der .jungen Mdcbenscbar, die un-
ter verständnisvoller Leitung tücbtig in
klaus und tlarten vorgvsvbult wird, so dass
der àsckiuss an das normale ksruksleben
mögliek wird. Ueber dem Klaus loucbtet ein
guter Stern, es ist. stets voll besetzt, und
dankbar blicken jetzt seban manoke kbe-
malige darauk zurück, sieb okt nocb kat
und Oilko bolend.
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ober o körn bet viel z'biste, nvrne scko

zi pr'äcktig mit cjene gcköne
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Mitte». lui'nigg. 7oiiiiioskn
Zormtog, den 11. evtl. 18. lob j/Vuskunkt Osispbon 11)

kiinrei- un6 5ekî»onîwrnen
Sszsmtübungen

Samstag, den 10. luli, 14 biz 1? Okr (be! jeder Witterung) Ztcidion
Wenkdors kern: l.eicbtotbI.Wsttkömpks der kclt. .4 und der iisniorsn
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Lutsn Zcbutz gegen Onkobkolgsn bietet Ibnen die Abonnenten-

Ontollversicberung der „kernsr Wocbe". Die dolür zu ent-
ricbtsnden Prämien sind gering im Verbdltniz zu den ^us-
zoklungen im 8ckodenzsolie.

besonder! gün!tige kinderversicberung. kr. 2 "poggeid
kur bisilungzkozten vom ersten kog nocb dem Onfall, long-
5ten5 wöbrend 100 logen.

^uck 8le zollten Vorsorgen, kür sick selbst und kür lkre komilie.
Verlangen 8is sokort die Vsrsicbsrungsbsdingungen bs! der
„bsrnsr Wocke", ^bonnements-/,btsilung, taupenstr. 7a, Lern

^IsIzsrsII lauem

^Iriiâlls srsigrisri sicli trà sllsn ^r-
msliriurigsri urici Vorziciiismsssrislimeri

rts ^urisklung

2«. Mai
«de B. B. belchäst'gte stch

^ Stau-
s mit Fijcheu KorkzaP^ Er

les
Elektrizdatswerles Geländer,

>abei das stch ì>°rt stürzte in
Sleichgewicht verlöre i ^sort in

/tut <2rund des Abonnements „berner Wocbe" kür dos ver-
sickerte Kind b. g. zoklte die Allgemeine Verslcbervngs-

^ktlengsssllscbokt In bern an die bltern des Kindes

cien Setrsg von kr. 1000.^
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